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Kapitalistische Sehnsucht .
_

Das Hauptblakt der tschechischen Kapita -
listenklaste , die „ Narodni Listh " , hat einen
Versuchsballon steigen lassen . In seiner Mitt -
Wochausgabe veröffentlicht es einen Leitartikel ,
der der Sehnsucht nach Verlängerung der gesell ,
lich festgelegten Arbeitszeit Ausdruck gibt . Nach
dem „ Präger Tagblatt " , dem Hauptblatte der
deutschen Kapitalistenklasse , das vor einiger
Jett , wie gezeigt wurde , das Verlangen nach
Beseitigung des Achtstundentages äußerte ,
stellt sich nun das tschechisch-kapitalistische Blatt
an seine Seite und Ivendet sich gegen die „ Un -
berührbarkeit " der achtstündigen Arbeitszeit .
Die Einigkeit der goldenen Internationale ist
wieder einmal hergestellt . Das tschechische Blatt
weiß natürlich , daß die Verlängerung der Ar -
bcitszeit in ^der gegenwärtigen Zeit der Krise ,
da in fast allen Industriezweigen die Arbeiter
Feierschichten einlegen müssen , überhaupt nicht
diskutierbar ist , dennoch sind seine Betrachtun -
gen über den Achtstundentag nicht etwa nur
dem in den Hundstagen entstandenen Mangel
eines geeigneteren Leitartikelstoffes zuznschrei -
bcn . Nein , den Herren , die den tschechischen
Bank - und Jndustriemagnaten publizistisch zu
dienen haben , ist es schon ernst , und wenn sie
heute , da die Krise eher eine weitere Einschnitt -
kung als eine Verlängerung der Arbeitszeit
notwendig macht , dennoch vom Achtstundentag
reden , verbinden sie damit gewisse Absichten ,
Das Blatt möchte , da es einer Durchbrechung
der achtstündigen Arbeitszeit das Wort redet ,
schon jetzt vorbereiten und die Stimmung er -

forschen, welche die Absicht der Unternehmer ,
bei Beginn einer besseren Konjunktur die Ar -
bcitszeit zu verlängern , vorfinden dürfte . Nun ,
um eine klare und unzweideutige Antwort . er
Arbeiterschaft braucht dem Blatte nicht bange
zu sein .

Das Organ der Kramar und Rosin , das
den Achtstundentag am liebsten schon beseitigt
sähe , verlangt nicht offen und geradezu seine
Abschaffung . Es macht vor ihm sogar eine

heuchlerische Verbeugung . Das Blatt vermeint ,
es besonders gescheit anzustellen , daß eS vor -

läufig nur verlangt , daß die Unternehmer
durch den Achtstundentag nicht daran gehindert
sind , Bestellungen rasch und pünktlich auszu -
führen . Es argumentiert : wenn die Industrie
die Konkurrenz bestehen soll , dann muß jeder
Betrieb die Bestellungen loschest erledigen und
die Lieferzeit genauest einhalten können ,
denn gerade die ersten Lieferungen , die Soli -
dität und Schnelligkeit ihrer Durchführung
seien für die Anknüpfung dauernder Geschäfts -
Verbindungen entscheidend , tvas bei einer In -

dustric , welche zu fünfzig Prozent auf den Ex-
Port angewiesen ist , von großer Bedeutung sei.
Müsse der Unternehmer die Bestellung einer

Kundschaft , weil er sie nicht rechtzeitig aus -

führen kann , ablehnen , so schädige er dauernd

seinen Betrieb . Und nun kommt der Pferde -
fuß : „ Dabei stellt sich dem Unternehmer eine

große Schwierigkeit in den Weg : die Unbe -

rührbarkeit der achtstündigen Arbeitszeit " . Es

handle sich, so flötet das Blatt , nicht um eine

allgemeine Beseitigung des Achtstundentages ,
sondern bloß um die Zustimmung dazu , daß
die Arbeitszeit in gewissen dringenden Fällen
vorübergehend , keineswegs ständig , » um ein

wenig " verlängert werden könne . Wenn das

nicht geschehe, so werde die Industrie derart

zurückgehen , daß sie die Arbeiter bald über -

Haupt nicht werde beschäftigen können .

Was die „ Narodni Listh " da in die Sorge
um die Erhaltung der Industrie einhüllen , ist

nichts anderes , als der e r st e V e r s u ch, a n

den Achtstundentag Hand a n z u -

legen . Darüber wird das Blatt niemanden

täuschen , denn handelte es sich ihm bloß dar¬

um , wie es vorgibt , bei zeitweiliger Arbeits »

anhäufung und bei dringenden Bestellungen
die Möglichkeit einer vorübergehenden Ver -

längerung der Arbeitszeit zu bewirken , iso
weiß es doch selbst , daß diese Möglichkeit auch

heute besteht , denn in dringenden Fällen wird

dem Unternehmer auch nach den heute gelten -
den Bestimmungen Ueberzeitarbeit bewilligt .
Aber darum geht es dem Kapitalistenblatte gar
nicht , sondern eben um die verhaßte grundsätz -
liche • „ Unberuhrbarkeit " des gesetzlich festgcleg -

Die Internationale Konserenz in Amsterdam. j
Sßt die internationale Einheitsfront zur Unterstützung der Arbeiter
Deutschlands . — Für die Aeviston der Friedensverträge . — Gegen

die politische und wirtschaftliche Reaktion .

Amsterdam , 19. Juli ( Wolfs) . Heute vormittags fand hier die internationale Konferenz
statt , die vom Internationalen Gewerkschaftsbund und den Leitungen der
Zweiten Internationale und der WienerArbeitSgemeinschaft einberufen
wurde , um über die Möglichkeit der Schaffung einer gemeinschaftlichen Front zum
Schutze der Republik und der Unterstützung deö K a mpseö der de u t s ch - n A r b e i -
tergegendieRcaktion und die nationa iistischen und monarchistischen Strömungen in
Deutschland zu beraten . ES nehmen daran teil : Für die Leitung der zweiten Internationale
Tom Shaw ( England ) , I . AnterS ( Belgien ) , Troelstra und Wibaut ( Holland ) für
die Leitung der Wiener Arbeitsgemeinschaft Longurt , Brake ( Frankreich ) , Wallhead
( England ) , Grimm und P . Grab - r ( Schweiz ) , K. C - r m a k ( T s ch e ch o s l o w a k - i ), S .
K a p l a n s k i ( Poale - Zion ) und Friedrich Adler ( Oesterreich ) . Bom Büro des Interna -
tionalen «ewerkschaftSbundeS waren anwesend : Thomas ( England ) , I o u h a u x ( Frankreich ) ,
C. M er t en ( Belgien ) und die Sekretäre Fi mmen unwOudegeest und von deutscher Seite
Otto Wels und llrispien .

Zu Beginn der Sitzung letzte der Sekretär deö Internationalen GewcrkschaftsbundeS Fim
men den Zweck der Konserenz ausrinander , indem er erklärte , die Lage Deutschlands
habe die Leitung d«S internationalen GeWerkschastSbundeS zur Ueberzeugung gebracht , daß der

Augenblick gekommen sei , um im Interesse sowohl des deutschen Prole »
tariatS als auch der Arbeiter aller Länder eine internationale Einheitsfront
zur U n t e r st ü tz u n g der deutschen Arbeiter zu bilden . ES sei notwendig , zu einem internatio -
nalen Uebereinkommen betreffend dle Aenderung derjenigen Teile der FriedenSvcr -
träge zu gelangen , die mit daran schuld seien , daß nicht allein die Reaktion in Deutschland stets
wieder neuen Stoff für ihre Agitation gegen die Republik findet , sondern auch daß die Ar -
beiter in beinahe allen Ländern vom wirtschaftlichen Elend betroffen würden . Die Leitungen
der Zweiten International « « nt der Wiener Arbeitsgemeinschaft erklärten sich bereit , zusam -
men mit dem Internationalen GewrrkschastSb uttve Mittel und Wege zu sindeu , um gemeinsame
Vorschläge zu verwirklichen .

Neuer Faszistenfturm in Aalten .
Rom , 20 . Julr . In Mailand ist zum Zei > sten wie ehedem wieder die VolkShäuscr der

chen der Sympathie mit dem in P i « in o n t Sozialisten , morden Arbeiter und stecken . Hänser
gegen die Gewalttätigkeiten der Faszi - in Brand . Das an verschiedenen Orlen gleich -
flen verkündeten Streik der allgemeine Ausstand zeitig ansslackernde Faszistenunwefen läßt verum -
erklärt worden . Di « Mailänder Blätter verösscnt - lcn , daß eS sich um eine » groß angelegten Angriff
iichen eine Kundgebung der Fafzistenvereini nng . auf die Ruhe und Ordnung des italienischen
die den Ausstand als Herausforderung bezeichnet Staates handelt . Da man den Faszisten — wie
und Repressalien androht . in Deutschland vor der Ermordung NalhcnanS

» » den Geheimorganisationen und Mordbanden —
*

von Seiten der Regierung untätig zusieht und

In Piemont , Eremona , Turin und anderen immer erst eingreift , bis die Mordbuben längst
Orlen sind die Faszisten neuerdings zum Angriff verschwunden sind , hat das Proletariat zur

übergegangen . Unter Vorspiegelung der Abwehr Selbsthilfe gegriffen. Man muß ans schwere Un -

einer Bolschewisiernng Italiens stürmen die Faszi - ruhen in Italien gefaßt sein .

ten Achtstundentages , die es beseitigt sehen
möchte !

Diese Gelüste mögen sich aber das Blatt

wie seine Auftraggeber gründlich und restlos
vergehen lasten , denn an den Achtstundentag ,
diese bedeutsamste kulturelle und sozialpolitische
Errungenschaft der Arbeiterschaft zu rühren ,
würde einen Sturm entfesteln , der den Angrei -
fern übel bekommen würde . Die Arbeiterschaft
mancher Industriezweige , durch die Krise in

ihrer Abwchrkraft geschwächt , mußte sich Lohn -

kürznngen aufzwingen lassen , aber die Unter -

nehmer wurden sich grundsätzlich täuschen , wenn

sie meinen sollten , daß sich die Arbeiter nun

auch einen Raub des Achtstundentages ge -

fallen lasten würden .

Daß die Kapitalisten — Deutsche wie

Tschechen — den Achtstundentag hasten , liegt
im Sinne und Geiste dieser Klasse und muß
als ein Ausfluß ihrer Selbstsucht und Bor -

niertheit hingenommen werden , daß sie aber

versuchen , den Achtstundentag , für alles mög -

liche verantwortlich zu machen, woran ihre

Rückständigkeit die Schuld trägt , muß doch

energisch zurückgewiesen werden . Die Einfuh -

ruug des Achtstundentages als eines der Mit -

iel zur Wiederherstellung der durch den Wahn -

sinn des vierjährigen Krieges völlig ansge -

schöpften Volkskraft , zur Gesundung der halb-
verhungerten ' Arbeitsmenschen , bedeutete einen

geschichtlichen Augenblick , der bei den Unter -

nehmern aber ein kleines Geschlecht fand . Es

fiel ihnen nicht ein . daß es nun ihre Aufgabe

lväre , die durch die Verkürzung der Arbeitszeit

etwa herbeigeführte Senkung der Produktion
durch eine Rationalisierung der Arbeit weit -

zumachen . Seit einer Reihe von Jahren waren

sie gewohnt , dick zu verdienen , und die hohe
Profitrate , die ihnen zufiel , ließ ihnen die In -

tensivierung der Arbeit und die Vervollkomm -

nung der Produktionsmittel und Arbeits - .

Methoden als überflüssig erscheinen . So war es

die hohe Gewinnrate , die lähmend auf die durch
die Einführung des Achtstundentages notwen -

dig gewordene technische Entwicklung wirkte

und die Unternehmer abhielt , in ihren Be -

trieben eine bcstere Ausnutzung der Produk »
tionsmöglichkeiten herbeizuführen . Anstatt also
ihre Betriebe zu modernisieren und neue , koh-
len - und kraftsparende Maschinen anzuschaffen ,
ivandteu sie sich, als die Krise einsetzte und das

fette Verdienen etwas nachließ , voll Zorn und

Haß gegen die angeblich „ hohen Löhne " und

gegen den Achtstundentag , denen sie in ihrer
Rückstäitdigkeit und in ihrem Arbeiterhaß die

Schuld daran zuschoben , daß die Quellen des

Profites nicht mehr in so starken Strömen

fließen wollten . Das kann natürlich für die Ar -

veitcrschaft kein Grund sein , sich über das An -

sinnen der Kapitalisten , den Achtstundentag zu
durchlöchern , auch nur in eine ernsthafte Aus -

cinandersetzung einzulassen .
Der Artikel des tschechischen Kapitalisten -

blattes ist jedenfalls ein Beweis dafür , wie

dreist die soziale Reaktion bei uns sich bereits

aufführt . Er deutet ihre Absichten und Sehn -
süchte in einer Weise an . welche die Arbeiter -

schast zwinge » muß , auf der Hut zu sein !

Die unbekannte Exekutive .

Anläßlich des bekannten Falles K u n t c •
Brunner erließ die KreiSexclntive der
Kommunistischen Partei Nordböhmcn VI in der
Nummer vom 2. Juni l. I . dcS Ncickzenberger
„ Vorwärts " einen Aufruf , in dem die Genossen
Schäfer , Pohl , Roscher , M a c o u n, das
sozialdemokratische Organ „ F r e i g e i st " und die
„sozialdemokratischen Redakteure " der Dcnun -
ziation des verhafteten Kuntc - Brunncr beschuldigt
wurden . Die angeführten Geuosteu wurden als

. „Knechte der Gegenrevolution " , „Polizeiagenten " ,
„ Verräter " und „Judaste " bezcichiwt , die sozial -
demokratischen Redakteure außerdem als „ Hel -
sershelfer des Baron Klingcr " . Der Aufruf war ,
>vie bemerkt , offiziell von der Exekutive des VI .
Kreises ( Nordböhmcn ) der K. P . C- gezeichnet .
ES ist in den Berichten über die Verhaftung des
Kuntc - Brunncr mehrfach nachgewiesen worden ,
daß weder der „Freigeist " noch die sozialdcnwkra .

| tischen Redakteure , noch die in dem Aufrufe ge¬
nannten Gewerkschaftsfunktionäre mit der Per -

Haftung Brunncrs in einen Zusammenhang ge -
bracht werden konnten . Den Grund zur Vcrhaf -
tung bildete ein eigener Artikel Kuntc - Brunncrs
in phantastischer Aufmachung , welcher in der

. kommunistischen Presse , vom Verfasser namentlich
1

gezeichnet , erschien .
Die in dem Ausrufe der kommunistischen

KrciScxekntiv « beschimpften Genossen brachten die

Klage , sowohl gegen die Redaktion des „ Bor -
wärts " als auch gegen die Exekutive des VI .

Kreises Nordböhmcn der K. P, C- ein . Als
deren öffentlich bekannte Funktionäre wurden der
KrciSvertraucnSmann Adalbert H a m p c l « nd

dessen Stellvertreter Anton Hanke geklagt ; be

ziiglich der übrigen Mitglieder der Exekutive ,
deren Namen den Klägern nicht bekannt sind ,
wurden Vorerhebungett beantragt . Der Aufruf
der konununistischen KreiSexclutivc enthielt nach
der Nennung der klagenden Genossen und nach
Anführung der beschimpfenden Ausdrücke den

Satz : „ M i t vollen : Bewußtsein der

Schwere der Anklage wiederholen
wir sie : ,Sic sind Verräter int wahrsten Sinne
des Wortes , sie sind Verräter an den kämpfen -
den Arbeitern ' ! " Nach dieser Verfassung des

Aufrufes konnte es für die darin Genannten
keine andere Ueberlegung geben , als durch die
gerichtliche Klage zu ermöglichen , daß die Be -
Häuptlingen des kommunistischen Aufrufes auf
ihre Wahrheit geprüft werden . Trotz aller Ev -

sahrnngcn in den : nun fast zweijährigen Kurse
unbewiesener Verleumdungen durch den kam -

munistischen „ Vorwärts " mußte man immerhin
annehmen , daß in einem Falle , wo die anSfiih -
rcnde Parteikörperschaft die Angriffe
zeichnet , die verantwortlichen Mitglieder auch be -
reit sein »verde », die erhobenen Beschuldigungen
zu vertreten . Vor der Einleitung des gcricht -
iichen Verfahrens wendeten sich zwei der Ae -

nostcn , Roscher und M a c o n », schriftlich an
die Funktionäre der kommunistischen Exekutive
H a m P e l und Otto Heller und verlangten
die Angabc der Namen der Mitglieder der Exeku -
live , mit der Bemerkung , daß es auch der kotnmu -

nistischen Partei erwünscht sein müsse , die Be -
schnldigungcn zu begründen .

Die Herren Hampcl und - Heller antworteten
aber sinngemäß übereinstimmend , daß sie die
Namen der Exekntivmitglieder nur unter der Be -

dingung angcbcn , daß ein besonderes Schicds -
gcricht zur Austragung dieser Sache einberufen
würde . Jeder vernünftige Mensch begreift das

Unsinnige dieses Vorschlages , der eine sehr man -
gclhafte Verhüllung des AuskncifenS vor der Per -
sönlichett Verantwortung für den Aufruf vom
2. Juni ist . Tatsächlich aber ist sowohl nach dem
offenen Antwortschreiben an Genossen Roscher ,
gezeichnet von Adalbert - Hampcl , ( „ Vorwärts "
15 . Juni 1922 ) wie aus dem Briefe des Otto
Heller an Genossen M a c o u n vom 15 . Juni l .
I . festzustellen , daß diesen beiden die
Namen der Mitglieder der Kreis -
exekutive der k v m m u n istis che n
Partei bekannt sind . Das kann
auch aar nicht anders sein , da Hampel
Kreisvcrtranensmann ist, d. i. Vorsitzender der
kommunistischen Krcisorganisatio » Reickffnberg ,
- Heller Sekretär derselben Organisation ist oder
bis von kurzem »oar .

Da also die beiden Herren in ihrer Beschei¬
denheit die anderen Mitglieder der Exekutive
nicht nannten , mußten sich die Kläger ans die be -
kannten Mitglieder - Hampcl ttnd Hanke beschrän¬
ken . Außerdem wurde natürlich der verantwort¬
liche Redakteur de « „ Vorwärts " , Fritz Runge ,

geklagt .



Celle 1

Es lieg «! nun die gerichtlichen Pro¬
tokolle über die Einvernahme der geklagten
kommnnstischcn Führer des Kreises Neichenberg
vor . die ein herrliches Gegenstück zu dem gc -
schwollen «! Aufruf der Exekutive deö VI . Kreiseö
vom L. Juni darbieten . Wir geben sie im Wort -
laut wieder :

Protokoll ausgenommen mit F r I tz Runge .
Krcisgerlcht Relchenbcrg Abt . VIII ,

am 21. Juni 1022 .

Richter : Siegmund .
Schriftführer ! Hengel .
Strafsache gegen Fritz Runge und Genossen wegen
Ehrcnbelcldignng .

Fritz Runge sagt au »!

Ich habe den Inkrimiertcn Artikel in Nr . 123
d « . Vorwärt » ' weder selbst versaßt , noch vor In -
drucklegung gelesen , noch zum Drucke befördert ,
da ich an dem Tage , an dem der Artikel in die
Redaktion kam. den ganzen Tag dort abwesend
war . weil Ich an diesem Tage den ganzen Tag
einer Schwnrgerichisverhandlung beim hiesigen
Kreligerichtr beigewohnt habe , welche bis l! Uhr
abends dauerte .

Nach Vorhalt genehmigt .

Geschlossen und gefertigt . Fritz Nnngc m. p.
Siegln »nd m. p. Hengel in . p.

Protokoll aufgenommen mit Adalbert H a m p e l.

Krcisgerlcht Reichenberg Abt . VIII ,
am 27. Juni 1022 .

Adalbert Hampel sagt au «:

Ich habe den inkriminierten Artikel in Rr . 123
de « . Vorwärts ' ' nicht geschrieben und nicht verfaßt .

1

ebensowenig zum Druck befördert und stehe mit ;
dem Verfasser desselben in keinem Zusammen -
hange . Ich gehöre auch nicht der Exekutive des 0.
Kreises der K. P. C. an und sind mir deren
Mitglieder nicht bekannt , nachdem sie
von Fall zu Fall zusammengesetzt werden und ihre
Mitglieder wechseln . Ich bin lediglich Krcisver -
trauensmann der K. P. C. und habe mit der
Exekutive gar nichts zu tun . ebensowenig
wie ich deren Vorsitzender bin . Die Verantwor -
tung für den Artikel Übernehme ich für meine Per -
son nicht , solte sich aber die Exekutive
melden , so bin ich bereit , mich ihr an ?
zuschließen .

Nach Vorhalt genehmigt .

Geschlossen und gefertigt . Adalb . Hampel m. p.
Eiegmunb m. p. Hengel m. p.

•

Protokoll aufgenommen mit Anton Hanke ,

Krcisgrricht Reichenberg , Abt . VIII ,
am 27. Juni 1022 .

Anton Hanke sogt aus :

Ich habe den inkriminierten Artikel in Rr . 12S
de » . Vorwärts ' nicht geschrieben und auch nicht
»erfaßt , ebensowenig zum Druck befördert und

stehe mit dem Verfasser desselben in keinerlei Ver -

bindung . Ich gehöre auch nicht zur Exekutive des
6. Kreises der K. P. Ö. und sind m i r deren

Mitglieder nicht bekannt , nachdem sie
von Fall zu Fall zusammengesetzt werden und ihre
Mitglieder wechseln . Ich bin auch nicht Obmann -

stellvertretcr dieser Exekutive , sondern ich bin
lediglich Schriftleiter des Roten Gewerfchafters .
Di « Verantwortung für den Artikel übernehme ich
für meine Person nicht , sollte sich aber die

Exekutive melden , so bin ich bereit ,
mich ihr anzuschließen .

Nach Vorhalt genehmigt .

Geschlossen und gefertigt . Anton Hanke m. p.
Stegmund in. p. Hengel m. p.

Diese Aussagen sind gleichlautend in allen

Klagcfällcn . ES haben geklagt die Genossen
Schäfer , Roscher , Pohl , Atacoun und
der als verantwortlicher Redakteur des „ Frei -
gcist " zeichnende Genosse Johann Ettrich .

TaS Fritz R u n g e, als verantwortlicher
Tchristleicher des „ Vorwärts " , auch in diesem
Falle die Verantwortung für den erschienenen

Bor dem Ende des Moskauer Prozesses .
Die tommuiiiftildje Parteileitung verlangt Todesurteile .

Von der Organisation der russischen Sozial -
revolutionäre kommt uns folgender Bericht zu :

Am 16 . Juli fand in Moskau eine

Sitzung des allrussischen ZentralexekutlvauS -
schussrö statt , der T r o tz t y beiwohnt « .

In der Sitzung forderte Karachan eine mög -
lichst rasche Beendigung des Prozesses mit den

Sozialrevolutionären , der die Verhandlungen im

Haag behindert und die Stellung der Soivjctregie -
rnng im Ausland kompliziert gestaltet hat , und
er bcharrtc aus der Erhaltung des Verliner
UebcreinkommcnS

Karachan wurde von Rykov , Cjnrupa ,
TornSky , Kolinin u. a. unterstützt .

Trotz k i forderte eine vollkoin -
mene Ignorierung der Berliner

Vereinbarung und erklärte , die cnro .

päischen Sozialisten hätten absolut keinen Einfluß
und auch die Kapitalisten könnten auf das Schick¬
sal der russischen Häftlinge keinen Einfluß neh .
mcn . Er beharrte darauf , daß Gor ,
Tiniofcv und DonSkoj zum Tode ver .
urteilt werden , worüber das Tribunal be¬

schließen solle .

ftitM ) .

Die Sitzung faßte , da dies die Stimmender »

teilung Pro und kontra nicht zuließ , keinen

Beschluß .
Am 17. Juli um 12 Uhr mittags fand wie -

der eine Sitzung de « russischen SxckulivauSschnsseS
der kommunistischen Parteien statt , an der Rhkov ,

Cjnrupa , Trotzky , Kolinin und fast daS ganze

Präsidium Mit Soviiarloni teilnahmen . Die

Sitzung wurde von TornSly eröffnet , der über die

Lage berichtete , In welcher die Sowjetrcgiernng
im Zusammenhang mit dein Prozeß gegen die

S . - R. geriet .
Nach ToniSkh trat T r o tz k h mil D r o h n n - '

gen auf , Bucharin , Stalin , Smidovic u. a. ver -

langten , daß der Prozeß sofort beendet und daS ,

Urteil de « Tribunals sanktioniert werde . Damit

waren nicht einverstanden Rykov , Scinaöko ,

KnrSkh , Jakovculo u. a.

Beschlossen wurde : die künftige Entscheidung
des Tribunals in Erwägung z » ziehen und d e r

R c g i e r n n g vorzuschlagen , daß sie
das Urteil sofort vollziehe , in Anbe -

iracht dessen , daß in « Volke und in der Armee eine
^

Erregung ausbrechen könnte .
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Aufruf nicht übernimmt , ist nicht der Höhepunkt
dieser drei Aussagen . Die kommunistische Jonr -
nalistik hat sich längst darauf eingerichtet , auch
in solchen Fällen , wo ein anständiges Blatt die

Verantwortung übernimmt , sich hinter die „ Ver -
nachlässig «ng der pflichtgemäßen Obsorge " zu
verkriechen . Anders zu bewerten sind die Aus -

sagen der beiden Helden Hampel und Hanke .
Sic leugnen nicht nur auS Furcht vor Strafe ,
Funktionäre der kommunistischen Partei zu sein ,
sie geben die kominnnistische Partei als Organi¬
sation nicht nur der allgemeinen Lächerlich¬
keit preis , sondern sie rücken auch schon „ mit
vollem Bewußtsein der Schwere der Anklage " bei
der ersten gerichtlichen Einvernahme von dem

Inhalte deö Ausrufes der kommunistischen Kreis -

exekutive ab . Ter Schlußsatz im Protokoll der

Einvernahmen , „ daß sie die Verantwortung nicht
übernehmen , aber sich der Exekutive anschlic -
ß c n, wenn diese sich melden sollte " ist der

Glanzpunlt der jämmerlichen Komödie der beiden

koinmunistischcil Führer . AuS Angst , in ihrer
Aussage doch einen Anhaltspunkt zu geben , daß
sie gefaßt werden könnten oder aus Unfähigkeit ,
I ) abcn die beiden Helden sich nicht einmal be -

müht , sich durch eine etwas andere Wortstellung ,
als sie ihnen von ihrer juristischen Beratung ein -

getrichtert wurde , von einander zu unterscheiden .
Die Aktion , die mit dem bekannten kommunisti -
scheu Theaterdonner begonnen wurde , schließt
mit einem Bilde erbärmlicher Feigheit .

Der Teil der Arbeiterschaft Nordböhmens ,
der in der K r c i s o r g a n i s a t i o u der k o m«
m n n i st i s ch e n Partei R e i ch c n b e r g S

steht, hat also eine

„ unbekannte Exekutive " ,
die nicht einmal der KreiSvertraucnemann und

sein Stellvertreter kannte , obzwar diese

nach de » ! Organisationsstatnt der

k o m m n n i st i s ch e n Partei der E x e k u -

live angehören in ü s s e n, kennt . Im In -

tcrcssc jener Arbeiterschaft Nordböhmens , die der

kommunistischen Partei angehört , wäre eL gut ,
wenn fortab auch Hampel und H a n l e zu den

„ U » bekannte n " gehören würden . Alan

kann die in der kommunistischen Partei organi -

sicrie Arbeiterschaft ob solcher „ Fuhrer " nur be¬

dauern .

Hoffentlich gelingt eS also , die und c -

k a n n tc Exekutive noch zu entdeck «! , damit

sich Hampel und Hauke ,/l u s ch l i e ß c n "

können . Sollte das nicht möglich sein , so wird

in einigen Wochen im Gerichte saalc ein noch an -

schanlichereS Bild kommunistischer Parteimoral
aufgerollt werden .

Die „gniiicu Jungen " . Der kommuni -

stischc „ Vorwärts " bemüht sich krampfhaft ,
seiner Sendung gerecht zu werden , die in nichts
anderem besteht , als darin , die Sozialdemo -
traten anzurempeln . Und wenn man keinen

Anlaß dazu hat , dann muß er eben erfunden
werden . So geschah es auch in einem seiner
gestrigen Artikel , in dem er die Nathenaumür -
der von dein Schimpfworte „ grüne Jungen " ,
zu befreien versucht . Dabei sei sofort festste - >

stellt , das ; der „ Vorwärts " kein bestimmtes
Blatt , sondern ganz im allgemeinen die bür -

gerlichc liberale Presse als Schöpferin dieses
Ausdruckes nennt . Es wird aber ganz beut -

lief ), das ; der „ Vorwärts " s e l b st dieses
Schimpfwort konstruiert hat , um das , was

nun folgt , sagen zu können . Er fährt nämlich
fort :

„ Aber man kann den weiß . ' « Terror nicht da - ,
durch bcliimpfcn , daß man die Terroristen für
„ grüne Junge n " erklärt , die die Verachtung |
aller „ Kulturmenschen ' verdienen . Man kann

diese „ grünen Jungen ' nur besiegen , indem man

sich ihnen gegenüber wie ernste , großmllndlge
Klassenkampf «: benimmt . Die Rathenaumörder ,
so grün sie auch wirklich sind , so sehr sie auch wirk -

lich die Verachtung aller zivilisierten Menschen ver -
dienen , sind für dt : deutsche Junker - und Kapltali - 1
stenllasse gestorben . '

Das heißt so viel wie : Diese grünen Inn - j
gen " sind sehr wichtig zu nehmen und weil sie
so bedeutend sind , können nur wir — das sind
die einzigen ernsten , großmündigen ( das heißt
ivohl großmäuligen ) Klassenkämpfe ! : — sie be¬

siegen . Ja . sie sind wert von „ uns " besiegt zu
werden . Sie sind für — etwas gestorben . Sie

waren Märtyrer einer Idee , nämlich der des

preußischen Junkertums . Mit diesen Mär -

tyrern könnet Ihr , Sozialdemokraten — ( Der
„ Vorwärts " atmet erleichtert auf . Denn er ist .
Kreibich sei Dank , dort gelandet , wohin er

wollte , weil er mußte . ) — nicht verglichen
werden " . Daß dieser Gedankengang richtig ist .
beweist nämlich folgender , unmittelbar an das

Obige geknüpfter Satz :
Wo ist der sozialdemokratische Führer , der fein

Leben , ach, was reden wir . fein « Stellung für die
Arbeiterklasse , die er doch zu vertreten vorgibt ,
auf » Spiel grfetz Hütte ? Was hat das deutsche Pro -
lctariat davon , wenn Rosle und Hilfcrding keine
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grünen Jungen , sondern hochz- vilisterte Herren
sind , wenn sie es auf Schritt u » d Tritt vrrrai - n,
wenn sie jifcc Altion hintertreiben und sitboil . r «,
aus Furcht davor , daß ihre gutbezahlte »
Stellen gefährdet werden könnten ? !

Allerdings in der Weise , wie die kommu¬

nistische » Führer ihr Leben oder ihre Stellung
für die Arbeiterklasse aufs Spiel gesetzt haben ,
indem sie vor Parlamenten ins Volk hinein
schießen ließen , um sich n a ch h e r zu zeigen ,
oder indem sie die aufgehetzte Arbeiterklasse ,
wenn dann der weiße Terror ausbrach , wie es
in Ungarn geschah , s ch m ä h l i ch im S t i ch
ließe n, so hätten sozialdemokratische Führer
gewiß nicht gehandelt . Und von „ gut bezahl -
ten Stellen " zu reden , dazu haben wohl die »

senigen den geringsten Anlaß , denen Moskau
Juwelen und Gold geschickt hat . Wenn der
„ Vorivärts " - Artikel mit den Worten schließt :
DaS Proletariat „ weiß , daß man den ErHardts
das Handwerk nur legen kann , indem man sie
nicht beschimpft , sondern bekämpft und m i t
der Waffe in d e r H a nd in die Knie
zwingt ! " dann müßten doch diejenigen , die sich
als die wahren Vertreter dieses Proletariates
zu bezeichnen wagen , die kommunistischen
„ Führer " mit diesem Heldentums vorangehen .
Aber wir getrauen uns , dieses Heldentum stark
zu bezweifeln , wcvn wir wieder an die Flucht
einiger dieser heldenhaften Führer »ach dem
Ausbruch des weißen Terrors in Budapest
denken und uns vor Augen halten , mit Ivel -
chem Zittern und Beben diese Menschen Zu -
flucht — hinter dem schützenden Rücken der
deutschen Sozialdemokraten gesticht haben . Es
ist nicht gut , wenn man seine Häuser auf so ge -
brcchlichcn Grundlagen aufgebaut . Sic stürzen ,
wie der ganze kommunistische Plunder über -
Haupt , vom leisesten Windstoß angeweht , in
nichts zusammen .

Der gut informierte Bcchynk . Das Preß -
dcpartemcnt des Ministeriums für Raiionalvcr -
teidigniig teilt mit : Abgeordneter R. B e ch y n !
hat in fciii «!!! itu „ Pravo Lidn " veröffentlichten
Artikel über Vorbereitungen zur militärischen
Spionage angeführt , daß sich bei einem Offizier
des tschechoslowakischen GcneralstabcS ein Mit «
glied der kommunistischen Partei einfand und ihn
zur Verletzung des Amtsgeheimnisses gegen eine
geldliche Belohnung verleiten wollte . TaS Mini «
sterium für Aatioiialvertcidignng k o » st a t i c r t,
daß ein solcher Fall sich tatsächlich ereignet hat .
Ter genannte Offizier hat jedoch pflichtgemäß
den Fall gemeldet , der Gegenstand eines Straf -
Verfahrens wurde , welches mit der Verurteilung
des Spions geendet hat . — Bemerkenswert an
dieser Sache ist, daß das Ministerium für Ratio -
nalvcrieidigung sich so außerordentlich rasch
beeilte , die Behauptungen des Abgeordneten
Bechync durch die Feststellung zu bekräftigen .

Ausland .
Vor einem neuen Masfenprozest

in Moskau ?

Wie auS Moekau gemeldet wird , sind dort
am 3. Juli 35 Sozialdemokraten ver -
haftet worden , darunter die Genossen Sein -
st c i n, B c h r und Rubi n die von der Sozial -
demokratischen Arbeiterpartei als offizielle Ver -
leidiger zum Prozeß der Sozialrevolutionäre de -
legiert , aber vom Gericht abgelehnt wurden . In

Verbindung mit diesen Verhaftungen trägt sich die

Sowjciregicruiig mit der Absichh nach dem Mu -
sicr des jetzt seinem Abschluß entgegengehend «!
Prozesses gegen diel Sozialrevolutionäre , einen
Massenprozeß gegen die Sozialdemokratische Ar -

! bcitrrpartei zu inszenieren . Gegenüber diese ! »

j Absichten der Sowjetterroristen ist höchste Auf -
■merstamteit der westeuropäischen Arbeiterparteien
! geboten . Es geht um daS Leben zahlreicher Gc -

, nosscn , die seit Jahren in den ersten Reihen der

, russischen Arbeiterbewegung kämpfen .

Las Teleahoagespriich als

Dokument .
Das Telephon beherrscht die Welt , es hat alle

Grenzpfähle , die Menschen und Nationen treu -
nen , niedergerissen . Man kann sich heute einfach
eine Welt ohne Telephon , diesem wid ) ligsten Ver¬

kehrsmittel , nicht mehr vorstellen . Bei der Eni -
Wicklung des Telephons blieb ihm jedoch ein
Nachteil anhaften , und das ist die Vergänglichkeit
des gesprochenen Wortes . Bei den wichtigen Ae -
sprächen geht bis zum Eintreffen der schriftlichen
Bestätigung kostbare Zeit verloren . Bisher fehlte
beim Telephon jede Möglichkeit , das Zwiegespräch
in der Originalst «»»! « der sprechenden Tcilneh -
mer festzulegen.

Dieser wesentliche Nachteil des Telephons
wird durch einen neuen Apparat , das Tele -
graphon , einer Verbindung des Fernsprechers mit
der Sprcchmaschinc , behoben . Diese Erfindung
ermöglicht eö nunmehr , telephonische Gespräche
festzuhalten und sie beliebig oft und schncil wie -
dcrzugedrn . Das Tclegraphon kann an jeden
Tclephonapparat angeschlossen werden . Sobald
der Teilnehmer auf seinem Fernsprecher ein Ge -

sprach führt , das er für wichtig hält ; schaltet er
durch einen Drnckknops das Tclegraphon ein .
Wort für Wort , Rede und Gegenrede werden in
eine Machswalze eingetragen . Eine Beeiniräch -
Urning der telcphonischeu Verständigung findet
nicht statt . Die WachSivalzen reichen für ein Ae -
sprach mit einer etwa halbstündigen Dauer . Zu

» der Zeit kann man sich die Gespräche von dem
Apparat wiederholen lassen . Zweifel über ge -
machte Bestellungen , über Abschluhpreise usw.
sind dadurch unmöglich gemacht . Das Telephon -
gcspräch erhält durch das Telegraphon den Cha - '
raklcr eines Brieses und Dokumentes . Unend -
liihe Vorteile im geschäftlichen Leben wie im Pri -
vatleben gewährt diese neue , durch nicht weniger
als achtzehn Patente geschützte Erfindung . In
kurzer Zeit wird das Tclegraphon sich zu einem
unentbehrlichen Hilfsmittel des Verkchrsivcsens
ausgestaltet habe » .

Durch jahrelange Arbeit im Laboratorium
wurde das Tclegraphon schon jetzt zu einer Voll -

kvmmenheit entwickelt , die es befähigt , schwierigste
Aufgaben auf mechanischem Wege zu lösen . Als

Beispiel diene die Möglichkeit , auch jederzeit ein »
zclnc Sätze und Satzteile vom Tclegraphon wie -

verholen zu lassen . Telephongespräche aus wei -
tcr Entfernung können derart verstärkt werden ,
daß die Wiedergabe scharf und deutlich ist . Dem

vielbeschäftigten Geschäftsmann und Beamten
dient das Tclegraphon dazu , nach Gcsprächsschluß
Diklale zn erledigen . Die Briefe werden einfach
ins Telephon diktiert und am nächsten Morgen
wird das Diktat von der Schreibmaschinistin mit¬
tels Kopfhörer anfgcommcii und in die Maschine
geschrieben . Ein Fußkoniakt schaltet das Gespräch
aus , Loslassen des Fnßkoniaktcs läßt den Appa -
rat weiterdiktieren . Eine sinnreiche Einrichtung
bewirkt , daß der Apparat nicht weiterdikticrt an
dem Punkt , an dem er abgestellt wurde , sondern
der Apparat diktiert als Uebergang einige der be -
reitS gesprochenen Worte als Wiederholung .

DaS Tclegraphon besteht ans einem Holz-
tasten , der das Gestell mit dem Träger für die

Wachswalze und dem verschiebbaren Schlitten
trägt , an dem sich der Schreib - und Abhörmccha -
niömiis befinden. Das Oberteil des Apparates
ist durch eine verschließbare . Haube gegen Staub
und unbefugtes Benutzen geschützt . Zur Bedie¬

nung des Apparates befinden sich an der Stirn -
wand vier Tasten . Mittels einer ztvciadrigcn
Leitungsschnur wird das Tclegraphon an den
vorhandenen Fernsprecher angeschlossen . Die
von dem Hörer des Fernsprechers aus in das
Telephon gelangenden Sprcchströme werden durch
eine ocsondcre Einrichtung verstärkt und in den
Schreiber geleitet . Dieser verwandelt die ver -
stärkten elektrischen Schwingungen in mechanische
und überträgt sie durch einen bei allen Phono «
graphcn üblichen Mechanismus auf die Wachs -
walze . Diese Energicnmsctznug ivar die am
schwierigsten zu lösende Aufgabe des Tclegraphon -
Problems . Eine zweite LcitnngSschmir verbindet
den in dem Holzkasten befindlichen kleinen An -
Iriebsmotor , dessen Stromverbrauch nickt größer
ist , als der einer gewöhnlichen Glühbirne , mit der
elektrischen Lichtleitung . Wie bereits oben er -
wähnt , reicht jede Walze für ein Gcspräch von
etwa einer halben Stunde Dauer ans . Hat das
Gespräch einer benutzten Walze seine Wichtigkeit
verloren , dann wird sie durch einen besonderen
Apparat abgeschliffen und ist wieder gcbranchs -
fertig . Jede Walze kann etwa fünfzig - bis sechzig -
mal abgeschliffen werden .

l Es ist selbstverständlich , daß sich jetzt bereits
! weiteste Kreise , ganz besonders Banken und Zei »

tnngSredaktionen , für das Tclegraphon intcr -

essieren . Können doch große Bestellungen und

wichtige Meldungen festgehalten werden . Bei
den Zeitniigsredaktioncn macht sich bei dem Vor -

haiidcnsciii eines TelegraphonS der Nachiftcno »
graph entbehrlich . Die Post sowohl als auch pri -
vatc Unternehmer können besser Gespräche über -

wachen und — die Kriminalpolizei kann ihre Ver »

nehmnngcn durch ein unsichtbares Ausnahmv -
Mikrophon festlegen lassen . Die AnWendungS -
Möglichkeiten des TelegraphonS sind aber damit

noch keineswegs erschöpft .
Deutscher Erfindergeist schaffte eine neue

Epoche im Fcrnsprcchwcscn von internationalem
Interesse und Wert . Und dieses Deutschland der
Erfindungen ist uns ungleich lieber als das
schivarz - weiß- rotc „Deutschland , Deutschland über
alles " , mit seinen besoffenen KriegSstudcntcn ,
Geheimorganisationen , Kriegshetzern , Wucherern
und Politischen Meuchelmördern .

Die Mammutstadt dir Zukunft .
tz ? Millionen Einwohner wird New ? ) ork in

100 Jahren haben , wenn sich die Stadt in dem »

selben Tempo wie bisher weiterentwickelt . Diese
Riesenstadt von heute entstand auf dem engen ,
schnialcn Landstrich der Manhältan . Jnsel , ohne
,edcn Gedanken an spätere Möglichkeiten der Aus -
dchnung . Als der erste Stadtplan im Jahre
1810 entworfen wurde , betrug die Bevölkerung
90 . 000 Seelen . Heute hat sich das Gebiet der
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Telegramme .
Ein Ausruf ver H. S. B- D.

Berlin , 20 . Juli ( Eigenbericht ) . Das Zen -
iralkomitee der USPD . veröffentlicht einen Auf -
mf an die Partei , der sich ,nit den politischen
Ereignissen der jüngsten Zeit befaßt . Nach einer
Schilderung der Anstrengungen der Arbcite ' klasse
den Schutz der Republik durchzuführen , wird dar¬
gestellt , wie sich die bürgerlichen Koalitionspar
teien gegen die Verstärkung des sozialistischen Ein¬
flusses gesträubt haben . Die beiden sozialistischen
Parteien hatten darauf die alle ! » »r . . .

jjtmtmiwdsi « I vtiunj ,oziniiiri,cycii ^fraktionell
entgegengestellt . DaS einige Auftreten der Arbei¬
terschaft haben de » Reichstag zur Verabschiedung
von Schutzgesetzen veranlaßt , die gegenüber dein
bisherigen Znstand einen erheblichen Fortschritt
bringen , wenn auch nicht allcS erreicht worden
sei . was gefordert wurde . Der Ausruf fahrt fa - r .
»Jetzt steht unsere Partei vor wichtigen Entschci -
düngen . Sic muß darüber urteilen , ob die Praxis ,
die aus den Ereignissen selbst sich ergeben hat ,
richtig war . Sie muß entscheiden , ob die politische
Situation und das Interesse der Arbeiterklasse
eS erfordere , da8 Begonnene zu vollenden , den
Z u s a m m c n s ch l u ß der s v z i a l d c in o k r a°
tischen Parteien n o ch c n g e r zu g e st a l t c n.
In voller Freiheit und Unabhängigkeit soll die
Partei die bedeutungsvolle Entscheidung treffen .
Unsere Organisationen sollen S t e l l u n g
nehmen . Ter Parteitag w- d in kurzer
Zeit zusammentreten und seinen Besch , u ß
fa

tr M. Je stärker und gctchlosscncr die r artci an
diese Entscheidung geht , desto nachdrücklicher und
wirkungsvoller wird der Eindruck ihrer Bcschlü ' ie
sein . Deshalb gilt es , die Ereignisse der letzten
Wochen für die Stärkung der Organisation in
unermüdlicher Werbearbeit ausznnüNen . " Der
Aufruf sagt schließlich , daß niemand etwas tun
dürfe , was die Sclvständigkcit und Unabhängig -
keit der Organisationen beeinträchtigen könne

gelte es , das Erreichte zu festigen , und an
die Arbeit zu gehen , um den Parteitag vorzubc -
reiten .

Die bürgerliche Arbeitsgemeinschaft .
Berlin , 29 . Juli ( Wolsfj . Vertreter der drei

Reichstagvsraktionen , der dcutkchdcniokratischcn
Partei , der deutschen Volkspartei und des Zeit «
trums traten heute zusammen , um die Bildung
einer Arbeitsgemeinschaft zu beraten . Die Bc >

sprewungen ergaben Einigkeit darüber , daß eine

Arbeitsgemeinschaft der vcrfas -
s u n g L t r c u c n M i 11 c geschaffen werden

solle, daß sie jedoch weder die Selbständigkeit der

einzelnen Fraktionen noch einen Bnrgcrblock im

Gegensatz zu der sozialistischen Arbeitsgemeinschaft
darneuen solle . Die beabsichtigte Arbeitsgemeiii -
schaff soll dazu bestimmt seiiß auf der Grund -
tage ver bestehenden republikanischen Verfassung
die deutsche Politik nach außen und innen stetiger
und fester zu gestalten und die parlamentarischen
Arbeiten zu vereinfachen und zu erleichtern . Die

Beryanvcnngen werden forlgesevi .

Ein Memorandum der Garantie -
tommiifion .

Berlin , 2V. Juli . ( Wolfs . ) Für die Bcra -

tungcn des Garantiekomitees mit der deutschen
Regierung waren vier ll n tcrausschüsse
gebildet warben , u. zw. : 1. Für die Ein nah »
m e n, 2. für die Ausgabe n, 3. für die Kä¬

st i t a l s s l u ch t und 4. für die Statistik .
Man hat sich darüber verständigt , daß die Ver -

treter deS GarantickvmitccS künftig durch das

Reichssinanzministeriuni regelmäßig Informativ »
neu über die Einnahmen und Ausgaben crhal -
ten » nd daß ihnen die Möglichkeit gegeben wird ,

sich über dir einschlägigen Bestimmungen und

ihre Anwendung fortlaufend zu unterrichten . Das
R c i ch s f i n a n z m i ii i st e r i u m richtet einen

zentralen und beweglichen K on t r oll d i e n st

Metropole Über zwei Flüsse hin ausgedehnt und

umfaßt eine Bevölkerung von 9 ' Millionen . Dieses
gigantische Anwachsen New Jorks birgt natürlich
für die Zukunft große Probleme , und weise Bor -

sorge sucht schon jetzt für die Alainmulstadt der

Zukunft die beste Planung , den geeigneten Nah -
wen zu schaffen .

Eine gemeinnützige Stiftung , die „Rüssel
Sage Foundation " , hat es sich zur Aufgabe gc -

macht , dem Chaos einer zu erwartenden 37 - Mil -

lionenstadt nach Möglichkeit schon jetzt vorzubeu «
gen und die Grundlagen zn schaffen für ein Wachs¬
tum dieses Ungetüms , das sich unter günstigen
Bedingungen und in geordneten Formen voll¬

zieht. Hervorragende Ingenieure und Autori¬
täten der Verwaltung , unter denen der bekannte
Mr . Hoovcr an erster Stelle steht , beschäftige »
sich mit dieser gewaltigen Ausgabe , von der in

amerikanischen Blättern viel die Rede ist . Zu -
nächst werden einmal schwierige staatsrechtliche
Verhältnisse zu regeln sein . Schon heute hat sich
olc Stadt weit über die Grenzen der eigentlichen
Aclo Jorker Stadtverwaltung ausgedehnt , und

awsc liegen im Staate New Jork . Bei weiterer

Ausbreitung aber wird New Jork seine Arme

auch bald nach den Staaten New Jersey und

Eoiiccticut ausstrecken , und es werden da kompli -
zierte Fragen zu regeln sein , die sich auf die

Rechte der einzelnen Staaten bezichen . Die Fach -
lcute erklären , daß die Ausdehnung der Stadt
New Jork im 199 Jahren einen Kreis umschlie¬
ßen wird , dessen Radien nach allen Seiten hin
mindestens 89 Kilometer weit von der 14. Straße
am Junionsquare ausstrahlen . Dieser Kreis

Ter Bandenüberfall im Burgenlande .
Sejas . Bronay und Lszteuburg beteiligt ?

bciiilbcrfnl ' f u ' c
Eigenbericht. ) Zu dem Bau -

rteRtrt - « M jr " 1 c n h 0 V f >»ird amtlich de -

Seite 8.

richtet : Die Bezirkönerwallung von Büssing

r i, t ' Tf ' " " ""chmitlags die Meldung erhol -

,
fL H"L' ' d° rs bewaffnete Banditen gt .

sichtet wurden , - tcr Bezirköverwalter begab sich
oie Grenze zum ungarischen Grenzkomman >

über

daran beteiligt sei .
jas und Oöztcnbnrg
in Verbindung gebracht .

Auch die Namen He -
werden mit der Affäre

danten und bat ihn , die Freischärler zu entwafs -
neu . Dieser lehnte das mit Hinweis
ans die Schwäche seines Detache ,
ments ab . Er stimmte anfänglich der Anssor .
oermig des Bezirköverwalters , ihn zu den Frei -
schnrlern zu begleiten , zu, kehrte aber unterwegs
wieder NM. Der Bezirköverwalter kehrte daraus
nach Gtissing zurück . ( gegen eis Uhr abends Sber .
schritten fünfzig Freischärler mit G« .
wehren . Maschineng « wehren und
Handgranaten die Grenze und griffen Ha -
gcndorf an . Der K a m P s zwischen den Banditen
und den österreichischen Truppen dauerte bis
gegen zwei Uhr morgens . Ein Bandit
wurde gefangen . Die Bewohner von Ha -
gendorf nahmen an dem Abwehr -
ka m p f e teil .

Die „ Nene Freie Presse " erfährt auS Bnda -
fest , daß es sich um eine Aktion ganz unverant -
wörtlicher Elemente handle . Die ungarische Re -
gicrung habe sofort , als sie von den Vorgängen
Kenntnis erhielt , Verfügungen geirofsen , daß
Truppen der regulären ungarischen Armee die
Bande entwaffnen . Heute erhielt die Regierung
die Meldung über den E r s o ! g d c r E n t w a f s-
n n n g S a k t i o ii . Die ' Mitglieder der Bande
find junge Leute , die nach ihrer Entwaffnung der

Biidapestcr Polizei eingeliefert werden , lieber die

Finanzierung der Aktion ist nichts bekannt . Es

steht aber fest , daß sich die Mitglieder der Bande
bei den Gutsherren der Umgebung unrechtmäßi -
gerweise einquartiert und Lebensmittel requiriert
haben .

In Verbindung mit dem llrbersall war in

Budapest die ' Nachricht verbreitet , daß Oberleut -
nant P r o n a y. der auch an dem ersten Aus -
standSvcrsuch teilgenommen hatte , abermals
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ein und wird dem E- arantickomitee die Möglich -
keit geben , sich von Zeit zn Zeit von der Wirksam-
keit deS deutschen KontroNdienstes zu überzeugen .
Im Unterausschuß für KapitalSflncht wurden
die Grundsätze für weitere Maßnahmen zur Bc -

kämpfung der Kapitalsflncht besprochen . Das
Elarantickomitec hat das Ergebnis dieser Arbei -
ten in einem Alemorandum zusammengefaßt ,
welches der deutschen Regierung übermittelt
wurde . Da Uebcreinstimmnng darüber sestge -
stellt worden war , daß keine der im Mcmoran -
dum vorgesehenen Maßnahmen die Souveränität
des Deutschen Reiches anlasten , den geordneten
Wang der deutschen Verwaltung stören oder das

Geheimnis der deutschen Steuerpflichtigen ver -

letzen dürfe , hat die deutsche Regierung
vorbehaltlich einer schriftlichen Beantwortung
mitteilen lassen , daß sie dem Inhalte dieses
Memorandums beitritt .

Die Schiffsabtretung DeutWands

auf der Oder .

Berlin , 29 . Juli . ( Wolfs. ) Auf Grund des
Art . 339 des Vcrsaillcr Vertrages , der bestimmt ,
daß Deutschland an die alliierten und assoziierten
Mächte , die an den internationalisierten Strömen

beteiligt sind , einen Teil der Binnenschisse abtreten

soll, ist nunmehr auch ein Schiedsspruch durch den

amerikanischen Schiedsrichter bezüglich der

SchiffSabtrctung auf der Oder gefällt worden .
Es sind demnach abzutreten : An die T s ch c ch o-

s l o w a k e i 3 S. 7 9 9 Tonnen K a h n r a n m
und 59S5 PS . Schlcppkräfte , dann ein

wird ein Gebiet umschließen , das New Jork zur
größten Stadt der Weltgeschichte macht .

Die Enge , in die die Stadt durch ihre ur -

sprünglichc Jnsellage eingepreßt ivurdc , zwang
zum Wachstum in die Luft mit Hitfc der Wolken -

tratzer und zum Wachstum unter die Erde mit
den zahllosen Unterkellerungen , die eine unter¬

irdische Stadt entstehen ließen . Das heutige Ver -

kchröleben von Netv Jork umschlicht einen kaum

vorstellbaren Wirrwarr . Zwei bis acht Personen
werden täglich von Kraftwagen getötet , und die

Zustände sind nnl ) altbar . Etwa zwei Kilometer

Straßen , die an der Oftseite zusammengedrängt
sind , Pferchen zwei Millionen elender Bevölkerung

zusammen , während nur zehn Kilometer entfernt
über dem Hudson 59 Kilometer Wildnis sich ans -

dehnen , die in Netv Jersey liegen und die schönste

Elartenstadt für die New Jorker abgeben wür¬

ben . Nach der anderen Seite bietet sich ebenso
unbebautes Land in Connecticut dar . Der Plan
der zukünftigen Mammutstadt umschließt nun all

diese Niesengcbiete zu einer Gartenstadt , durch

die der Hudson und der East River fließen , die

durch unzählige Brücken die Stadt miteinander

verbinden und aus ihr ein gigantisches Venedig
machen sollen . Neue Wege sollen nach den Vor -

städten gebaut werden , um den Verkehr von der

Manhattan - Jnsel abzuleiten , neue Geschäftszen -
treu sollen in diesen Vorstädten entstehen , große

Parks und Billcnkoloiiien will man schassen und

so schon jetzt vorbildlich für das künftige New

Jork sorgen .

Freischärler in vedenburg . Könnend
und Steinamnnger .

Wien , 29 . Juli . Zu der neuerlichen Banden
bewcgung in Westiingarn meldet daS „ Neue Acht
uhrblatt " , daß in O e d c n b u r g 399 wohlan «
gerüstete Freischär ' ler auswnggonicrt wurden .
Gleichzeitig sind dort Pronay und H e j a S ein¬
getroffen. In K ö r m e n d wurden vier Waggons
vollkommen ausgerüsteter Insurgenten auswaggo -
niert . In S t e i n a in a n g e r wurde gestern eine
Requisition vorgenommen , bei der sämtliche Auto -
mobile für Hcereözwccke beschlagnahmt wurden .
- - Zur gleichen Angelegenheit melden die „Poli¬
tischen Nachrichten " ans Budapest : Albert Ap -
Ponyi , Ugron und Heinrich suchten den Minister -
Präsidenten aus und erklärten , daß sie das neue
Abenteuer in der Nationalversammlung zur
Sprache bringen würden , wenn die Regierung
nicht sofort einschreite . Graf B c t h l c n erklärte ,
daß er den Schritt Hejas mißbillige .

den Straßengraben . Der Vorfall vernr -
fachte große Erregung . Nationale Trup¬
pen haben die Verfolgung ocr Angreifer ansoe -
nommcn . Die telegraphische Verbindung mit
Cork und dem ganzen Süden Irlands ist unter -
brachen .

Einleitung des Verfahrens gegen
Heins .

Budapp . 29 . Juli . Wie „ Ncmzeti Njsag "
er >ahrt , hat der Justizminister die Vndapester kö«
nigliche Staatsanwaltschaft angewiesen , gegen den
Oberleutnant der Reserve Ivan HqaS wegen sei¬
ner in den Blättern veröffentlichten Erklärung
unverzüglich das Verfahren einzuleiten .

Eine Stimme Mehrheit .
Wien 29 . Juli . Durch die Wahlen im

V u r g e ii l a n d e hat sich eine Verschiebung des

Kräfteverhältnisses im Bundesrate ergeben .
Die Bürgerlichen verfügen jetzt nur über
eine S t i m nie Mehrhei t.

99999999 ? » » » « » « « >

Liegeplatz in Oppeln ; an Polen 49 . 799
Tonnen Kahiiranm und 4899 PS . Schlcpplräste
sowie ein Liegeplatz in Küstrin .

Die Kranlenverficherunqsnoveüe
im österreichischen Nationalrat

angenommen .

Wien , 18. Juli . ( Eigenberichts Im National
tut wurde heute bei der Beratung der Kranken -
versichernngeuovelle die Vereinbarung der Ne -
gicrung mit den Sozialdemokraten vom
christtichsozialrn Berichterstntter alz AbänderungS -
antrag eingebracht . Darnach werden zu den be -
stehenden neuen Lohnklasscn noch einige w e i -
,ere Lohn klaffen mit höherem Kran -
kengeld und daher auch mit höherer Ar -
b r i t S l o s e n u ii I e r st ii tz u n g angegliedert .
Eine 14 . Lohnklasse mit einem Durch ' chiiittSver -
dienst von 4200 Iv wird in Schwebe gelassen
und es wird der Regierung , falls die Teuerung
fortschreitet , die Ermächtigung erteilt , während
de ? Parlamentsfcrien diese Lohnkfasse anzu¬
fügen .

Zum Beamtenabbnu in Oesterreich .

Wien , 18. August . sEigenbmcht . ) In der

Frage deS BeamteiiabbaueS haben die Regierungs¬
parteien der sozialdemokratischen Forderung , daß
bei zwangsweisem Beamtenabbau die Organisatio -
neu gehört werden müssen , insofern zugestimmt ,
als iii da » Gesetz eine Bestimmung ausgenommen
wird , wonach ein zwangsweiser Abbau nur im

Einvernehmen mit den Personalveriretiiiigeii der
Beamten vorgenommen werden darf .

Wendung in Irland ?

London , 24 . Juli . Im irischen Bürgerkriege
ist anscheinend eine Wendnim eingetreten . Vertre¬

ter der Irregulären sind in Cork , dem Hauptgiiar -
licr der Rcgierungslruppeii eingetroffen , um über

F r i e d e n s b e d i ii g ii n g e ii zu verhandeln .
ES steht allerdings »och nicht fast , ob alle Führer
diesen Schritt billigen .

Die Aufständischen Wösten unter -
bandeln .

London , 20 . Juli . ( Funkspruch ) Laurenziberg . )

Schon gestern abend wurde gemeldet , daß die

irischen Rebellen in der Grafschaft von Eörk dem

Oberkommando der RegicrungStriippen in Süd -

Irland Friedensverhandlungen ange -
boten haben . Heute bestätigt die Dublincr Regie -

rung diese Meldimg . Die amtliche Mitteilung be -

sagt : „ Die Sicherheit und die Zukunft des Volkes

hängt davon ab , ob die Macht der Aufriihrer
gebrochen werden wird . Ein Friede der auf einem

Kompromiß mit Leuten beruhen würde , die als
Rebellen gehandelt haben , würde ein fiir das

irische Volk allzu teuer erkauft sein . "

*

Dublin , 19 . Juli . ( Reuter . )
gräbni 8 eines Freistaatsoldaten ,

Hinterhalt erschossen wurde , wurdi

zug bei G o r t ( Grafschaft Galway ) von Irregu¬
lären , die sich beiderseits der Straße befanden ,
beschossen , ivobei der Bataillviiskominandaiit des

Bei dem Be -
der aus dem

wurde der Leichen -

Frankreich kordert ein Fünfte ! der

deutschen Aktien .

Zürich , 20 . Juli . Dle » Neue Züricher
Zeitung " meldet auS Parlö : Der französische
Minifte . rat hat in der Sitzung am DicnStag
sich für die Auslieferung von einem Fünftel
des deutschen Aktienbesitzes als Pfand f ii r
eine eventuelle Zahlung « ft u n -

d u ii g entschieden .

Gegen Moskau .

London , 20 . Juli . Auf dem Kongresse der
Bergarbeiter in Vlackpool wurde ein Antrag deS
Vertreter «- von SüdwalcS betreffend den Anschluß
an die Rote GewerkschaslSinlernationalc mit
833 . 000 gegen 113 . 000 Stimmen abgelehnt .

Die Haager Konferenz gefchlosten .
Haag , 20 . Juli . Die - Haaqcr Konferenz wurde

heute nachnrittag gegen 5 Uhr geschlossen . In der
Schlußsitzung wurden dir Berichte der Unterkam -

Missionen und die allgemeinen Berichte geneh¬
migt . Ferner wurde ans Vorschlag von Cassier
( Belgien ) einstimmig eine Entschließung ange
nommcn , in welcher die Konferenz den ans der -
selben vertretenen Re - nernngen empfiehlt , ihren
Staatsangehörigen bei dem Versuche nicht behilf
lich zu sein , Eigentum in Rußland zu erwerben ,
daS anderen fremden Staatsangehörigen gehört
hat und nach dem November 1917 ohne Zustim¬
mung der früheren Eigner oder Konzessionäre
beschlagnahmt worden ist .

Haag , 19 , Juli . ( Havas . ) Die nichtrnssischc
Kommission genehmigte einstimmig eine Resoln .
tion A v e z z a n o S, in welcher im ganzen die
Befriedigung über den in der Vorinittoassitznng
gemachten russischen Vorschlag auogesprochcn und
erklärt wird , daß die Erklärung der Russen ,
wenn sie auch im Wesen keine Grundlage für
»in gegenseitiges Abkommen bildet , für den Fall
ihrer loyale » Erfüllung zur Wiederaufnahme
der Koiiferenzarbeiten , welche fair die Mitarbeit
Europas am Wiederaufbau Rußlands erfordcr -
lich sind , beitragen könne . Die Erklärung Lit -
winows könnte weitere Verhandlungen ermög -
lichen , falls die einzelnen Regierungen sie für
opportun erachten würden . Am 29 . Juli findet
die letzte Konfarenzlitzung statt , in welcher der
Generalbericht abgefaßt werde » wird . Die fran -
zösische Delegation wird an demselben Tage aus
dem - Haag abreisen .

Haag , 29 . Juli . In der heutigen Sitzung der
nichtrussischen Kommission mit der russischen Ab -
ordnnng erklärte L i t w i n o w, diese sei »och
nicht imstande , neue Vorschläge zu machen . Bevor
weiter verhandelt wird , soll die russische Regie¬
rung gefragt werden , ob sie geneigt ist , I. die
Schulden anzuerkennen , die die russische Regie -
rung oder ihre Vorgänger an Angehörige ans -
ländischer Staaten zu bezahlen hat ; 2. ob sie bereit
ist , diese Frage den ausländischen Besitzern deö
nationalisierten Eigentums gegenüber schon jetzt
staatsrechtlich zn erledigen . — Nach einer kurzen
Aussprache , in der Litwinow versicherte , daß er
ungefähr 4 bis 7 Tage brauche , um mit seiner
Regierung zu beraten , wurde die Sitzung ansge
hoben . Fiir den Nachmittag wurde eine Beratung
der iiichtrnssischeii Kommission über den Vorschlag
Lilwinow angesetzt .

Die Regierunyskrike in Folien .
Ein Kabinett der „ Mitte " in Sicht .

Rom , 20 . Juli . ( Havas . ) Dem „ Giornalc
d ' Jtalia " zusolac

zn haben,
e scheint Orlando die größten

Aussichten zu haben , der Nachfolger F a c t a S
zu werden . Er würde sicherlich von den Volks «
vorteilen ! und den Demokraten unterstützt wer -
den . Vielleicht könnte er auch ans die Mitarbeit
der liberalen Rechten und der Nationalisten
rechnen .

Rom , 29 . Juli . ( . Havas . ) Die Minderheit ,
tvelchc bei der gestrigen Abstimmung die Regie
rung unterstützt hat , setzt sich aus Anhängern
G i o l i t t i S, Deputierten der Rechten ( mit
3knSnahme der Faszisten ) und einigen anderen
Deputierten zusammen . Die Leitung der Volks -
Partei hat eine Resolution angenommen , welche
sich gegen die Teilnahme der äußersten Linke »
und der Rechten an der zukünftigen Regierung
ausdrückt .

Der itftkienifche Kredit für vesterrelch
Rom , 17 . Juli . Ter Senat hat heute die

Vorlage betreffend den Kredit für Oesterreich mit
92 gegen 94 Stimmen angenommen .

Kommunistendetze in Athen .
Athen , 29 . Juli . ( Havas . ) Die Redakteure des

kommunistischen Blattes „Rizospastis " wurden
verhaftet . Sie werden des H o ch v e r -
r a t c s beschuldigt .

Autonomie für Fonien ?
London , 29 . Juli . ( Havas . ) Wie die „ Times "

ans Konstantinopel melden , Plant die griechische
getöteten Soldaten , der hinter dem Leichenwagen - Regierung die Proklamierung der Autonomie
ging , getötet wurde . Der Wagen stürzte iniin I » nie « .



Qtltti .

Tages - Reuigteiten .
Das Ende der Rathcnau - Mörder . Die bei -

den Mörder , die auf Saalcck eingeschlossen ivaren ,
hatte auf die Aufforderung der Polizeibeamten ,
die Tür zu offne », mit dein Karabiner gedroht .
Die Polizeibeamtcn machten daher von ihren
Waffen Gebrauch und beschossen aus mehreren
Karabinern daS Burgfcnftcr , an dem sich Kern
und Fischer zeigten . Darauf zogen sich beide zu -
rück und ließen sich nicht mehr scheu . Nach einer

Viertelstunde Um Fischer allein wieder zum
Vorschein und brachte ein Hoch auf Ehrhardt aus .

Jetzt erbrachen die Beamten das Burgtor und
eilten den Turm hinauf . Sie fanden zunächst in
dem Schlafzimmer Dr . Steins im Bett Kern
in einer großen Blutlache tot auf . Plötz -
lich hörten sie im Nebenzimmer einen Schuß fal -
len , und als sie in das Nebenzimmer eilte », sahen
sie Fischer gleichfalls t o t am Boden liegen . Die

Untersuchung der Leichen bat ergebe », daß Kern
einen Ka rab i n c rs ch nß in den Kopf erhal -
len hat . Es ist also anzunehmen , daß Kern von
einem der Schüsse , die die Beamte » abgegeben
hotten , getroffen wurde . Fischer mag seinen Hel »
fcr dann auf das Bett gelegt lxibcn . Es wurden
große , mit Blut getränkte Wattebausche gefunden .
Mit ihnen hat Fischer wahrscheinlich versucht , die
blutende Wunde Kerns zu schließen . Als ihm dieS
nicht gelang und Kern langsam verblutete , hat er
ivohl die Aussichtslosigkeit einer Flucht ein -
gesehen .

Die Folgen eines Bubenstreiches . Sämtliche
Katzen der Ortschaft D o b r i t s ch a n sind einem
Bubenstreich zum Opfer gefallen . Dieser Tage
vergnügte sich die dortige Jugend mit dem Stc >
»igen einer Katze . Ehe daS gequälte Tier verendete ,
biß es einen seiner Peiniger in die . Hand . Da
Wutvcrdacht vorlag , wurde der Gebissene inS
Pasteur - Jnstitut und der Kopf des verendeten
Tieres zur Untersuchung dem staatlichen Beiert -
närinstitut übergeben . Gleichzeitig ordnete die Bc -
Hörde die Vertilgung sämtlicher Katzen in Dobri -
tschan an und ani nächsten Tag war die Ortschaft
ohne Katze . Eine Womc später traf der Befund
vom Veterinärinstitut ein . Er lautete negativ . Es
wurden keine Zeichen von Wut bei der bissigen
Katze gefunden . Ter Tierversuch scheiterte , da die
Versuchstiere an Blutvergiftung vorzeitig zugrunde
gingen , denn das Hirn der Katze war bereits in
Verwesung übergegangen . — Ein neuer Beitrag
dafür , daß das „ Stahlbad " deS Krieges besonders
„ veredelnd " auf die Menschen , vornehmlich die
Jugend , gewirkt hat .

Zwei Todesurteile in Preßbura . Die Räuber
Jan D u l a n s k y und Gaspar Peer , welche
seinerzeit das Automobil , in welchem der Rcfe -
rent Janöak fuhr , überfallen , seinen Chauffeur
erschossen und noch eine Reihe anderer Raube -
reicn begangen hatten , wurden vom Preßbnrger
Divisionsgcrichte zum Tode durch den
Strang verurteilt .

Raubmord . Gestern in der Nacht wurde in
Groß - Stohl bei Fricdland a. d. Möhra ein
Raubmord an den Geschwistern S ch a f f e r vcr -
übt , die zusammen in einem Haushalte wohnten .
Ein Mädchen von süns Jahren , daS die Ge -
lchwister von ihrem Bruder aus Römerstadt bei
sich über Nacht hatten , sagte aus . daß in der
Nacht ziwü große vermummte Männer durch daS
Fensler , das che gqwaltsam öffneten , hereinge¬
kommen seien . Auf das Geschrei des Onkels und
Tante fing das Kind zu lDeinen an . Da rief ihm
einer der Räuber zu : „ Wenn Du nicht ruhig bist ,
so wirst Du auch noch umgebracht . " Das Kind
verkroch sich dann im Bett , wo es um zehn Uhr
vormittags von Leuten , die durchs Fensler hin -
einstiege », gesunden wurde . Die Mordstclle ist
furchtbar zugerichtet , alles ist mit Blut besudelt .
Man vermutet einen Racheakt .

Erichtung « In » protestantischen Fakultät in der
Slowakei . In der Aussthußsitzung des Tekower Di¬

striktes der kalvinistischen Kirche teilte laut Meldung
der „ Lidove Roviny " der Distriktspräscs mit , daß in

Prag die verbindliche Zusage gemacht worden sei,
daß in der Slowakei ein magyarische theologische kal »
vinische Fakultät und Lehrerbildungsanstalt errichtet
werden wird . Der Distrikt protestierte auch gegen
die Ausweisung von Lehrern , welche nicht in die
tschechoslowakische Republik zuständig sind , weil die
Kalviner unter dem Mangel kalvinischer Lehrer
leiden .

Kroße Wildschäden in Karpathorußland . Hirsche
und Wildschweine vermehren sich in den russischen
Karpathen so stark wie nie zuvor und verursachen
dort sehr bedeutenden Fcldschaden . Stellenweise hau
sen auch Wölfe libcl unter den Herden . Wie die
Blätter melden , bleiben die Abwehrmaßregeln der
Bevölkerung wegen der großen Zahl des Wildes er

gebnislos und so leidet die vielversprechende Ernte

voraussichtlich großen Schaden
Eine neue Tropsstelngrotte entdeckt . Bei Östron

wurde eine neue Tropssteingrotte von kleinerer Aus >
dehnnng , aber mit sehr schönen Gesteinsbildungen
entdeckt . Sie befindet sich an der Straße und wird
leicht zugänglich sein .

Mord im Russenlager bei Deutsch - Gabel . Dieser
Tag hat im Inicrnicrtenlager bei Deutsch - Gabel , das
derzeit Russe » beherbergt , ei » Russe namens Maxim
H o w o r o w seiner Frau mit einem Schusterknei »
den Hals durchgeschnitten . Die Frau war sofort tot .
Der Mörder , der die Tat aus Eifersucht begangen
hat , wurde verhastet und dem Gerichte eingelieferte

Der Tabak - und Hopsenbau in der Tschechoslo
wakei . Die soeben erschienene Nummer 30 der „ Mit
teilungen des Statistische » Staatsamtes " bringt Da
tcn über den Tabak - und Hopscnbau in der Tscheche
slowakischen Republik i. I . 1021 . Bon der ganzen
dem Tabakanbau gewidmeten Fläche , 1333 . 33 Hektar
wurde aus einer Fläche von 1310 . 32 Hektar geerntet .
Das Gcsamterträgnis an Tabak betrug 1,133 . 333
Kilogramm . Die Gesamtfläche der Hopfengärten be »

trug i. Z. 1021 7372 . 65 Hektar , die Ernlefläche
7330 . 73 Hektar , dag Gcsamterträgnis betrug 33 . 033

Zollzentncr ' Hopfen.
Zwei Brüder vom Blitze erschlagen . Auf dem

Schioßhllgcl bei Hlohowitz in Mähre » wurde »

vor einige » Tagen mittags zwei Söhne des Land -
wirtos K u b i 8 beim Getreidcdrcfchcn vom Blitze ge-
tötet . Der Dater wurde betäubt , aber nicht ernstlich
beschädigt .

Selbstmord «. Auf der Bahnstrecke beim Baum -

garten in Prag fand man gestern die Leiche einer

iibcrfahrcncn Frau . Die Tote konnte bis jetzt nicht
agnosziert werden . — Gestern früh fand man im

Prchllcky - Park , Prag II . , den Bancr Josef Lanthan
aus StkiZovic - Podol mit einer Schußwunde in der

rechten Schläfe tot auf . Das Motiv der Tat ist un -
bekannt .

vereitelter Fluchtversuch von 21 Sträflingen .
Im Garnisonoarrcste In Pilsen erwarten 21 schon
verurteilte Berbrccher die Bestätigung der Urteile ,
Diese Sträflinge haben in der Nacht vom 11. auf den
12. d. M. die Decke des Gefängnisses durchbrochen ,
sind ouf den Baden gekrochen , von wo sie beabsichtig -
tcn , sich auf Stricken , die sie aus den Strohsäckcn
gewunden hatten , auf den Hof hinunterzulassen , dort
die Wache unschädlich zu mache » und zu vcrschwin -
den . Der Stabsprofos Herr Joses K a st l bemerkte

sie jedoch , ließ sie festnehme » und fesseln und in die

Separationen sperren .
Sin schwerer Automobllunfall bei Brünn . Mitt -

woch vormittago ereignete sich bei Brün » ein schwerer
Autounfall . Ein Auto wollte einem heranrascnden
Wagen , bessen Pferde scheu geworden waren , aus -
weiche » und fuhr in den Er - . aßengraben , wobei es

sich überschlug . Bon den Insassen wurde der Groß -
grundbcsitzcr Rudolf E z c r n i n aus Prag , der Ing .
Proskowctz und ein Diener Konrad schwer
verletzt . Der AutomobiUenkcr PospiZil erlitt
nur leichte Verletzungen .

Ein rätselhast » Ekrasstdlebstahl wurde nach dem

„ Rüde Pravo ' in Munkaez vollführt . Zum Mnni -

tionsdcpot kam ein unbekannter Mann in der Uni -

form eines tschechoslowakischen Offiziers in Beglei -
tung zwei » Zivilisten und verlangte von dem Wach -
Posten die Herausgabe von zwei Kisten Ekrasit . Der
Soldat verabfolgte ihm das Verlangte , weil er sehr
sich » auftrat . Tags darauf wurde die ganze Wach -
abteilnng , bestehend aus 14 Mann , welche am Bor -

tage Wachdienst zu versehen hatte , verhastet , da e»
sich um einen Diebstahl handelte . Der angeblich «
Ossizier mußte mit allen Verhältnissen Im Magazine
vertraut sein und er mußte auch gute Beziehungen
haben , weil er das Losungswort kannte .

Kleine Chronik .
Explosionskatastrophc in den Hütten -

werken von Coulttet .

Acht Tote , 27 Verletzte .
In den Hüttenwerken von E o u l l i e t bei Ehar »

lcroi in der belgischen Provinz H c n e g a u flogen
am Dienstag zwei Hochöfen in die Luft . Das

Unglück entstand beim Schmelzen einer Erzladung .
wobei die im Ofen angesammelten Gase explodierten .
Nach den letzten Meldungen wurden 31 Arbeiter
in das Hüttenkcankenhaus gebracht . Alle waren

chwer verbrannt , zwei Arbeiter wur -
den auf der Stelle getötet , zwei andere haben beim

Rufen ihres Namens nicht mehr geantwortet . Bier
Verbrannte starben an den Folgen ihrer Brandwun -
den und zehn sind in Lebensgefahr . Ein Ingenieur
wurde im Momente der Explosion in die Trümmer

hineingeworfen . Mitwoch um 10 Uhr abends ent -
° tand eine neue Explosion , welche die Hälfte des
40 Moler hohen Kamins zerstörte . Der Werkmeister ,

welcher der letzten Explosion entronnen war , wurde
unter den Trümmern begraben .

Eine sinnische Insel versunken . Im Lande der
30 . 000 Seen , das auch an größeren und kleineren

Inseln unendlich reich ist , ist kürzlich ein Eiland voll -
kommen in den Fluten versunken . Es handelt sich
um eine Insel in der Größe von einigen hundert
Quadratmetern , die in dem breiten Paakola - Kanal ,
einem Wasserlaus lag , der zu Wuoksen , einem der

größten Flusse im Nordosten Finnlands , gehört . Die
aus sandigem Erdreich bestehende Insel verschüttete
die dicht an ihr vorüberlaufende Fahrstraße des schiff
baren Kanals vollständig und machte den Wasserver
kehr unmöglich , da das Fahrwasser nach dem Ber

chwinden der Insel nur noch zweieinhalb Meter tief
ist . DaS versunkene Eiland gehörte dem Staat , de,
an Nutzwert auf diese Weise einen Verlust von meh -
reren zehntausend Finn - Mark erlitten hat .

bundeS Gen . Macoun teilnahm . Die Sitzung
beschäftige sich mit einer Reihe wichtiger Ange -
lcgcnheite ». So berichtete Gen . Bergmann
über daS Zusammenarbeiten mit den tschechischen
freigetverkschaftlichen Angestelltenorganisationen
durch die Zenlralexekutive der Angestelltcnver -
bände , worauf nach eingehender Wechselrede cnt -

sprechende Beschlüsse gefaßt wurden .
lieber sozialpolitische Fragen referierte Ge -

nosse Löwrt . Er verwies u. a. auf die Tätig -
keit der BctriebSauSfchüssc , der Schicdskominissio -
neu , auf die Verlängerung der Verordnung über

die KiindigungSeinschränkungen , auf einige kraft
der Organisationen errungenen Fortschritte in der

Sonntagsruhe im . Handel und auf die Sozia l -

Versicherung . Er referierte über den Gesetz ,
entwnrf betreffend die Fortbildungsschulen , über

etwa zu errichtende Kammern fiir Angestellte und

Arbeiter , über den Gesetzentwurf betreffend die

Wahlordnung in die PensionSanstalt , über Boden¬

reform und über die Erweiterung deS

GewcrbegerichtS Wesens . Es wurde da -

bei festgestellt , daß eine Vermehrung der Gewerbe -

gerechte sich als notwendig erweist und daß vor

allem die gesamte Angestellten - und Arbeiterschaft
der Gerichtsbarkeit der Gewerbcgerichtc zu unter -

stellen sei . Ebenso einmütig wurde gegen die dro -

hende Untergrabung der Existen - der Angestellten
bei der Verstaatlichung der Wälder protestiert und

das Sekretariat beauftragt , mit den zuständigen
Stellen für die Interessen dieser Angestelltenschaft
zu wirken .

Ausführlich beschäftigte sich Gen . Löwit
mit einein vom Abg . Gen . Hirsch ausgcarbei -
tetcn Gesetzentwurf betreffend die Abänderung deS

derzeitigen HandlungSgehilfcngesetzcS ( Dienstver -
IragSgesetzeS ). Besonders über diesen Entwurf wur .
den ausgiebige Beratungen gepflogen und daS
Sekretariat der Bereinigung mit der Durchfüh -
rung der gefaßten Beschlüsse betraut .

Gen . Kirchhof besprach dann noch eine

Reihe von Organisationsangclegenheiten , unter
anderem die Beziehungen zum Internationalen
Privatangestelltenbund , die Errichtung einer Be -

triebsausschüssezentrale bei der Zentralaewerk -
schastskommission des Deutschen Gewcrkschafts -
bnndcS und anderes mehr .

Die auf diese Angelegenheiten bezughabenden
Beschlüsse werden vom Sekretariate der Bereini -

gimg bezw . von den Verbandsleitungen durchge -
führt werden .

Verbandstag der Metallarbeiter . Der Zen-
tralvorstand des Internationalen Metallarbeiter -
Verbandes beruft für die Zeit vom 30 . Septem ,
ber bis eventuell 5. Oktober den 2. ordentlichen
Berbaiidstag nach Karlsbad ( Schützenhans ) ein .
Als Tagesordnung schlägt der Zentralvorstand
vor : 1. Geschäftliches : a) Eröffnung ; b) Geschäfts -
ordnung ; c) Wahl der Mandats - , Wahl - und An -

tragprüfungskommission . 2. BenrüßunSgansPra .
chen : a ) des Vorstandes ; b) der Kontrolle ; c) des

Schiedsgerichtes . 3. Wirtschaftskrise und Lohn ,
kämpfe , -t. Unsere internationalen Beziehungen .
6. Betriebsausschüsse und die Boraussetzungen
für ihr erfolgreiches Wirken . 6. Arbeiterrecht und

Sozialgesetzgebung in der Tschechoslowakei . 7.

Staatliche Arbeitslosenfürsorge ( Genter System )
und die Gewerkschaften . 8. Statutenänderung und

Anträge . 9. Neuwahlen . 19 . Sonstiges .
Metallarbeiterstreik in Slldrußland . Wie

aus Moskau gemeldet wird , ist ein großer Teil
der Betriebe und Werke der süorussischen Metall -

industrie in Streik getreten . Für die Lage der

russischen Arbeiterklasse ist es charakteristisch , daß
die einzige Forderung der streikenden Arbeiter
in der Bewilligung eines MonatSlohneS von
siebeneinhalb Goldrubel anstelle der ihnen ge -
botenen fünf Goldrubel besteht . Vor dem Kriege
beliefen sich die Durchschnittslöhne in der siid -
russischen Metallindustrie auf etwa daS Zehn »
' ache der jetzigen Löhne . Seit Ende des vorigen
Zahres ist ein andauerndes Sinken der Löhne zu

verzeichnen . So sind nach amtlichen Quellen die
Reallöhne vom November vorigen Jahres bis
zum Mai dieses Jahres fast auf ein Drittel
zurückgegangen . Im Uralgebiet belaufen sich die
Durchschnittslöhne der Arbeiter auf viereinhalb
Goldrubel im Monat . Die Lage der Arbeiter ist
so verzweifelt , daß sie trotz der drohenden Re -
pressal,en zum letzten Mittel des Streiks gegriffen
haben .

21 . Juli 1922 .

' 703 . 50 , 100 Dinar 53. 75, 100 äste ». Kronen 0. 14.
100 pol ». Mark 0. 80, 100 nng . Kronen 3. 12 .5.

Züricher Kurse . Berlin l . —, Wien 0. 01. 75, Prag
11. 00, Holland 202 . 50 , New Bort 5. 20. 25, London

23. 10, Pnrlo 43. 45, Mailand 23. 75, Budapest 0. 33. 5.

Agroin 1. 32. 3, Warschau 0. 09, Wien flost. 0. 02.

Turnen « u » Sxorl .
Leichtathletik . Stockholmer Stadions ,

spiele . 100 Meter : 1. Sandström 11. 1 Sek. . 2.

Lilja IIB Sek . — 400 Meter : 1. Engdahl 40 . 9 Sek. .
2. Branting 30 . 3 Sek. , 3. Stet », 4. Wcijnnrth . —

300 Meter : 1. Sundblad 1: 38. 3, 2. Andcrsson 1: 30. 4.
— 1300 Meter : 1. Lundgren 4: 24. 2. — 5000 Meter :

1. Dackmann 15: 1115 , 2. Bergstriim 15: 25, 3. Th » ,

resson 15: 41. 2. Backmann lief dabei 1500 Meter in

4: 14. 3, 3000 Meter in 3: 33. 2. Ans Ziel kämen 10

Mann , die Zeit des Letzten betrug 10: 50. 1. — 4 mal
100 Meter : 1. Stockholm 43 . 8 Sek. , 2. Skane . — 110
Meter Hürden : 1. Lindström 10 . 2 Sek. , 2. Johansson
10. 2 Sek . — Weitsprung : ©. Johansson 0. 83 Met » .
2. Abrahamsso » 0. 80 Meter , 3. E. Nilsson 0. 70 Meter .
— Dreisprung : 1. Nunström 13 . 94 Meter , 2. Oeberg
13 . 76 Meter . — Hochsprung : 1. Türen 1. 75 Meter . —

Dieselbe Höhe von 1. 73 Meter erreichten noch fünf
weitere Springer . — Stabhochsprung : 1. Tirön 3. 30
Meter . — Speer ( beiderarmig ) : 1. Lilllcr 101 . 43
Meter ( rechts 33 . 34 Meter ) , 2. Blomquist 00 . 52 Me -
ter . — Diskus : 1. Eriksson 75 . 30 Meter ( rechts 30. 74

Meter ) . — Kugel : 1. B. Iansson 20 . 02 Meter ( rechts
13 . 00 Meter ) , 2. Nilsson 24 . 70 Meter ( 13 . 08 Meter ) .
— Den Stab ionspie l - M arathonlauf ge.
wann Sonntag in Stockl >olm G. Kinn aus Uppland
in 2: 30: 12. 3, 2. A. Gustaosson 2: 40: 30. 8, 3. Grüner
2: 51: 13. 1.

Fußball . Sparta Prag , soll sich an dem
vom 1. bis 0. August in Göteborg stattfindenden
Fußballturnier um den Pokal der Göteborg - Tionin -
gen ( Zeitung ) beteiligen . — Besinn . SK . 2ideniee

gegen Achilles 2 : 0 . — Wien . WAE . gegen Flo -
ridsdorf 2 : 1 ( Freundschaftsspiel ) .

Mttelwngea aus dem Publikum .
tssiir den Inhalt dieser Rubrik Übernimmt die Redaktion

keine Veraniworiung . )

MUMM IUI» SoMoOtiL
Bereinigung der Angestelltenorgani
fationen des Deutschen Gewerkschafts

bundes .

Am 18. Juli fand im Sekretariate des Werk '

meister . und Jndustriebeamtenverbandes in Ret

chenberg unter dem Borsitze des Gen . Berg -
mann eine Sitzung des Ausschusses der Ber -

einigung der Angestelltenorganisationen statt , an
der außer den Vertretern der angeschlossenen
Verbände auch der Sekretär der Zentralaewerk '
schastskommission des Deutschen Gewerkschafts'

u imm « l ?
Cole Continental . Prag - Graben

*

( Restaurant ©OlÖeUCS Krenzel .
Prag - Nckazanka , gn

Bereits in zehn Tauen

den 1. August d . I .

ZIEHUNG
der StaatiprSrnien *
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